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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 6 . Juni .

Für das dem preußischen Landtag vorliegende Sperr¬
geldergesetz sind die Aussichten nach einem uns heute zu-
gegangenen Telegramm wieder ungünstiger geworden.
Zwischen den drei Fraktionen , die in der bisherigen Be¬
ratung des Gesetzentwurfes für den letzteren eingetreten
waren , und dem Centrum hatten Verhandlungen statt¬
gefunden. Dieselben bezweckten, die Centrumspartei zu
einer solchen Haltung zu veranlassen, welche die Geneh¬
migung des Gesetzes ermögliche ; das Centrum sollte nach
dem Grundsätze rolerari posss verfahren und sich eventuell
der Stimmenabgabe enthalten . Die betreffenden Ver¬
handlungen sind jedoch gescheitert und das an uns ge¬
langte Telegramm bemerkt : „Das Zustandekommen des
Gesetzes in dritter Lesung ist deßhalb nicht wahrscheinlich . "

Im Hyde Park zu London wollen die Temperenzver-
«ine morgen eine Massenkundgebung gegen die Schank-
steuervorlage veranstalten . Die Temperenzvereine nehmen
bekanntlich heftigen Anstoß an der Bestimmung der Vor¬
lage , welche eine Entschädigung derjenigen Schankwirthe
in Aussicht nimmt , denen die Konzession entzogen wird ,
um die Zahl der Wirthshäuser zu beschränken ; nach eng¬
lischer Praxis beabsichtigen sie ihren Protest in die Form
einer Monstrekundgebung zu kleiden . Der Minister des
Innern hat den Temperenzlern nun eine bestimmte , von
der Polizei offen zu haltende Marschroute nach dem Parke
vorgeschrieben und den Durchzug der Manifestanten mitten
durch die Stadt verboten; er hielt diese Verordnung auch
den Abgeordneten Bradlaugh und Graham gegenüber
im Unterhause aufrecht. Der Minister erklärte, die Um¬
züge würden in London zu einem öffentlichen Nebel.
Während vom Oktober bis Dezember 1887 nur 200 Um¬
züge stattfanden , stieg deren Zahl 1888 auf 1400 und
1889 auf 1200 . Der häufige Durchzug organisirter
Körperschaften durch die Straßen sei, gelinde gesagt, etwas
sehr Unbequemes und durchaus nicht vereinbar mit den
Rechten des Publikums . Das gutmüthige Publikum habe
sich diese Art von Usurpirung der Hauptstraßen oft ge¬
fallen lassen , aber das ewige Demonstriren werde jetzt
etwas zu bunt . Die Verordnung sei lediglich im Interesse
- es Publikums , wie der Theilnehmer an der Kund¬
gebung selber erlassen worden . Den Demonstranten
könne unmöglich gestattet werden , den weitesten Umweg
nach dem Park durch die belebtesten Straßen der Haupt¬
stadt mit einem Maximum von Unbequemlichkeit für das
Publikum und Mühe für die Polizei zu ziehen . Die
Demonstranten verlangten auch, daß ihr Aufzug durchweg
ein ununterbrochener sei. Das bilde einen Anspruch auf
den Gebrauch der Straßen , der keinem Mitglied des Pub¬
likums gehöre . Der Polizeipräsident habe versprochen ,
dem Gros der Demonstranten den Marsch nach dem Park
auf dem von ihm vorgeschriebenenWege zu erleichtern, aber
er könne keine Erleichterungen .für die verschiedenen Ab¬
teilungen auf ihrem Marsche nach dem Sammelplatz auf
dem Themsequai gewähren. Die Abgeordneten Bradlaugh
und Graham griffen das Vorgehen des Ministers zwar

Neues in der Grotzh . Galerie .

Das kürzlich erworbene berühmte Gemälde A. Feuerbachs ,
„das Gastmahl des Platon " ist vor einigen Tagen angekommen
und hat bereits seine Aufstellung in der Großh . Kunsthalle ge¬
funden. Bekanntlich hat der Künstler die Anregung dazu aus
dem Platonischen Dialog , „das Symposion " geschöpft und den
Augenblick gewählt, da die bei dem edlen Agathon vereinte Ver¬
sammlung weiser Männer durch den Eintritt des berauschten
Alkibiades in eine erhöhte Stimmung versetzt wird . Agathon
selbst in festlich weißen Gewändern , das Haupt bekränzt, in der
Hand die Trinkschale, ist aufgestanden und gebt begrüßend auf
den Ankömmling zu . Die übrigen Genoffen, die auf den Klinen
am Tische ausgestreckt oder sitzend ruhen , wenden sich ebenfalls
dem Eintrctenden zu ; am lebhaftesten Aristophanes , der sich mit

seinem bärtigen Kopf voll satirischenAusdrucks auf seinem Lager
zu dem Ankommenden umdreht. Sokrates dagegen, dessen scharf
charakterisirter Silenskopf sich im Profil zeigt, ist ruhig sitzen ge¬
blieben , in eine Diskussion mit Phädros vertieft, dessen schöner
männlicher Kopf einen wirksamen Gegensatz zu den Philosophen
bildet. Die zehn Gestalten, aus welchen die Versammlung be¬

steht , lassen in großartiger Auffassung die verschiedensten Charak¬
tere vom Jüngling bis zum Greisenalter erkennen .

Den prächtigsten Kontrast bildet dagegen die Gruppe des Al¬
kibiades , der , von Fackelträgern umgeben und von einem jungen
Mädchen geführt, über die Schwelle des Gemaches tritt , die von

reizenden nackten Knaben bekränzt wird . So erscheint der geist¬
reiche und übermüthige Jüngling als Vertreter heiteren Lebens¬

genusses gegenüber der Gruppe ernster Philosophen . Durch die

geöffnete Thür , welche die Nachtschwärmer eben einläßt , dringt
mit ihnen das erste Frühlicht , welches die ganze Scene mit einem
wunderbar feinen kühlen Luftton überhaucht. Die Größe der

Auffassung , die machtvolle Charakteristik , die Mischung des

Anmuthigen mit dem Würdevollen , der Reichthum und die

heftig an , aber die große Mehrheit der Londoner Ein¬
wohnerschaft dürfte dem Minister für dessen Anordnung
dankbar sein.

Aus Kairo hört man wieder einmal vom Mahdi, dessen
Macht sehr im Rückgang begriffen sein soll . Abu Ga-
rameh, welcher in Chartum an jenem Morgen, an welchem
Gordon getödtet wurde, Oberbefehlshaber der Aufständi¬
schen war , soll mit ungefähr 4000 Mann bei Omdur-
man, gegenüber von Chartum am linken Nilufer, stehen .
Diese viertausend Mann bilden mit ebenso vielen Sol¬
daten, welche sich bei Korosko und Dongola befinden, die
ganze kampffähige Streitmacht des Mahdi, doch gelten
die bei Korosko und Dongola stehenden Truppen für sehr
unsicher . Garamehs Absichten sind nicht bekannt, da er
aber der Ergebenheit seiner Truppen nicht sicher ist, so
wird er wohl in Omdurman bleiben und, so gut es geht,
die Person des Mahdi beschützen , welcher täglich in Angst
schweben soll , vergiftet zu werden. — In Kairo ist der
italienische General Luchine dal Verme eingetroffen,
welcher die Aufgabe haben soll , mit der egyptischen Re¬
gierung auf Grundlage eines zwischen Lord Salisbury
und Crispi getroffenen Abkommens eine endgiltige mili¬
tärische Demarkationslinie zu vereinbaren . Diese Linie,
so heißt es , werde wahrscheinlich zwischen Suakim und
Maffauah beginnen und von da in das Innere Afrika 's
gehen , so daß, falls der Mahdi vorrücke , England und
Italien wüßten, wie weit sich ihre Aktionssphäre erstrecke.

Deutschland .
* Berlin , 5. Juni . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin begaben sich heute Vormittag nach Pase-
walk , um über das Kürassierregiment „ Königin" Parade
abzuhalten. Die Majestäten trafen um 10 Uhr 42 Min.
in Pasewalk ein, wo am Bahnhof die Spitzen der Civil-
und Militärbehörden anwesend waren . Die Bevölkerung
bereitete dem Kaiserpaär einen enthusiastischen Empfang.
Nach den Begrüßungsfeierlichkeiten begaben die Maje¬
stäten sich zu Pferde nach dem Paradefeld. Die Parade
fand unter dem Kommando des Oberstlieutenants v . Rabe
statt. Zuerst erfolgte der Vorbeimarsch in Zügen und
im Schritt , dann in halben Escadrons. Die Kaiserin
führte dem Kaiser das Regiment vor . Nach Beendigung
der Parade begleiteten beide Majestäten die Standarten
nach der Stadt zurück und nahmen dann an der Fest¬
tafel im Offizierskasino theil. Nachmittags um 2 Uhr
kehrten der Kaiser und die Kaiserin nach Berlin zurück .

— Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von
Italien trifft voraussichtlich am 9. Juni aus Peters¬
burg zum Besuch des Kaiserlichen Hofes hier ein. Der
Prinz wird im Stadtschlosse zu Potsdam Wohnung
nehmen und 4—5 Tage hier verweilen. Während seiner
Anwesenheit werden mehrere größere Hoffestlichkeiten ver¬
anstaltet.

— Das Befinden Sr . Hoheit des Erbprinzen von
Meiningen ist gegen gestern unverändert . Der Erb¬
prinz beabsichtigt , sobald sein Befinden sich gebessert hat,
nach Schloß Erdmannsdorf in Schlesien überzustedeln.

— Ueber den bereits telegraphisch angezeigten Unfall

Schönheit der Linienführung verleihen dem herrlichen Ge¬
mälde den Charakter eines klassischen Kunstwerkes, mit welchem
der große Künstler auf der Höhe der Vollendung erscheint . Dazu
kommt die fein abgewogene Farbenstimmnng , die kräftig und zu¬
gleich weich , tief und dabei klar , dem Ganzen einen wundervoll
harmonischen Ton verleiht . Dadurch ist denn auch alles Frostige ,
Akademische vermieden , und die aus der tiefsten Anschauung des
klassischenAlterthums geborene Schöpfung wie in volles modernes
Leben getaucht . Endlich zeigt sich auch darin der große Meister ,
daß die Umgebung mit ihren Marmorsäulen und den zart ange¬
deuteten Wandgemälden sich nicht mit unnützemDetail vordrängt ,
sondern dem Ganzen als würdiger Rahmen dient. Feuerbach hat
hier erreicht , wonach er immer strebte , sich von allem „Kleinen ,
Dünnen , Bunten " völlig zu befreien . Er selbst schrieb am 22 . Mai
1867 von Rom : „Die Aufzeichnung des Symposion ist in klaren
sicheren Linien siegreich vollendet " , und gegen Ende des Jahres
heißt es : „Das Symposion steht ruhig und in großen Zügen da,
in beglückender Sicherheit. Mir ist es , als hätte es ein Anderer
gemalt.

" Er durfte so schreiben, denn mit diesem Werke hat er
sich den Größten und Besten seiner Zeit eingefügt. Die treffliche
Erhaltung des Bildes läßt uns das Glück seines Besitzes völlig
ungetrübt genießen .

Ein anderes kürzlich von der Galerie erworbenes Bild ist die
Harzlandschaft von dem hier ansässigenMaler G . Hesse . Der
Harz wird an seiner nordöstlichen Seite von einem Höhenzuge
umrahmt , dessen zerrissene , schroff aufragendc Sandsteinfelsen
mit ihren phantastischen Formen als „Regenstein" und „Teufels¬
mauer" bezeichnet werden . Diese überaus malerische Landschaft
hat der Künstler in einem schönen, fein gestimmten Bilde vorge¬
führt , welches uns rechts die mit üppigem Laubwald bekleideten ,
steil aufragenden Felsgruppen erkennen läßt . Links im Vorder¬
gründe siebt man dichten Buchenwald und darüber hinaus schweift
der Blick in die weite, reich bebaute Ebene. Dies Alles ist mit
feiner künstlerischer Empfindung wiedcrgegeben und von einem

des Reichskanzlers Generals von Caprivi , der glück¬
licher Weise ohne schlimme Folgen abgelaufen ist , be¬
richtet die „Post " folgendes Nähere : Heute früh gegen
8 Uhr unternahm der Reichskanzler in Begleitung seines
Adjutanten , des Hauptmanns Ebmeyer, seinen gewöhn¬
lichen Spazierritt nach dem Thiergarten . Als die Herren
um 10 Uhr zurückkehrten und von der Lennö-Straße
kommend den Thorweg durchreiten wollten , stürzte plötz¬
lich das Pferd des Reichskanzlers in Folge der Glätte
auf dem Asphalt unter dem Thorbogen mit dem linken
Vorder - und linken Hinterbein zugleich nach der Innen¬
seite zur Erde . Mit großer Geistesgegenwart machte der
Reichskanzler schnell seinen linken Fuß vom Bügel frei ,
wodurch verhütet wurde, daß er unter das Pferd zu
liegen kam . Er wurde zwar durch die Wucht des Falles
zu Boden gerissen , aber von seinem Adjutanten, Haupt-
mann Ebmeyer , welcher ebenso so schnell vom Pferde
gesprungen und ohne sich um das letztere weiter zu
bekümmern, seinem Chef zur Hilfe geeilt war , wieder
aufgerichtet. Die Pferde waren glücklicher Weise ruhig
auf der Stelle geblieben und konnten von dem hinter den
Herren reitenden Diner festgehalten werden . Der Reichs¬
kanzler hatte in keiner Weise Schaden genommen und
begab sich unverletzt in seine Wohnung .

— Der GeneralfeldmarschallGraf Moltke ist zu einer
mehrwöchigen Kur in dem Bade Cudowa eingetroffen.

— Heute Vormittags um 9* /. Uhr fand die Grund-
steinlegung für die Emmaus kirche am Lausitzer Platz
statt . Nach dem Gesang, der Festansprache und der Vor¬
lesung der Stiftungsurkunde vollzog im Aufträge des
Kaisers Prinz Friedrich Leopold die drei Hammerschläge,
nach ihm der Minister von Goßler und die Vertreter der
kirchlichen und städtischen Behörden.

— Wie die „Pall Mall Gazette" wissen will, steht die
deutsche Regierung in Unterhandlungen mit der Eastern
Telegraph Company für die Legung eines Kabels
zwischen Dar - es - Salaam , Bagamoyo und San¬
sibar , so daß in kurzem eine Drahtverbindung zwischen
dem deutschen Ostafrika und Europa hergestellt sein würde.

Italien .
Rom , 5 . Juni . Die Kammer genehmigte gestern in

geheimer Abstimmung den Voranschlag für das Mini¬
sterium des Innern mit 191 gegen 55 Stimmen. Die
entscheidende Probe auf die Größe der Regierungsmajorität
war schon am vorigen Samstag, bei der Abstimmung über
den Antrag Bovio, gemacht worden .

Frankreich .
Paris, 5 . Juni. In der Deputirtenkammer brachte

die Arbeiterpartei heute die Begnadigung des Herzogs
von Orleans zur Sprache. Dnmay verlangte zu wissen ,
warum die Regierung den Prinzen freigelassen habe,
während sie unglückliche Familienväter (die wegen Aus¬
schreitungen bei der Streikbewegung verhafteten Arbeiter )
im Gefängnisse kaffe . Der Premierminister Freycinet er¬
widerte, die Freilassung des Herzogs habe keine politische
Bedeutung ; es sei ungerechtfertigt , zu sagen , daß die Re¬
gierung mit der Begnadigung des Herzogs der Reaktion
ein Pfand gegeben habe . Die Republik sei stark genug.

zarten Luftton überhaucht , so daß eine echt poetische Stimmung
das Werk beherrscht . Wir dürfen diese schön durchgeführteArbeit
fortan zu den landschaftlichen Perlen unserer Galerie zählen.

W. Lübke .
* Karlsruhe , 6 . Juni - lGroßh . Hoftheater . ) An

3. Juni vorigen Jahres starb die Großh . Hofopernfängerin
Henriette Wabel , eine ebenso bescheidene als liebenswürdige
Künstlerin , die länger als vier Jahrzehnte eine Zierde unserer
Hofbühne war . Am verflossenen Dienstag , an ihrem Sterbetag ,
ist nun das Grab der Verewigten mit einer Gedenktafel ge¬
schmückt worden . Dieselbe ist von Kollegen und Freunden der
Verstorbenen gestiftet, die damit nicht nur die Entschlafene, son¬
dern zugleich sich selbst ehrten .

VV. Paris , S. Juni . (Panik im Theater .) Während der
heutigen Vorstellung im „Theatrv Francais " entstand in Folge
der Entzündung eines Leitungsdrahts des Hauptkronleuchters
eine Panik . Das Publikum beruhigte sich indeß bald und die
Vorstellung wurde ohne weitere Störung beendet.

Straffburg i. Elf . , s . Juni. (Landwirthschaft -
liche Ausstellung .) Heute Mittag 12 Uhr fand hier die
offizielle Eröffnung der 4 . Wander-Ausstellung der Deutschen
Landwirthschastlichen Gesellschaft durch deren Protektor , den
Statthalter Fürsten zu Hohenlohe, statt, welcher in längerer An¬
sprache auf die Zwecke der Deutschen Landwirthschastlichen Ge¬
sellschaft hinwies und mit einem von der zahlreichen Versamm¬
lung begeistert aufgenommcnen Hoch ans Seine Majestät Len
Kaiser, schloß. Weiter hielten der Unterstaatssekretärv . Schraut ,
der Präsident des LandwirthschaftsrathsZorn v . Bulach und der
Bürgermeister Back Ansprachen . Die Ausstellung , welche sehr
reich beschickt ist , erfreut sich eines äußerst zahlreichen Besuchs ,
namentlich vom Lande, doch sind auch zahlreiche Landwirthe aus
Alt -Deutschland eingetroffen . (Wir behalten uns einen besonde¬
ren Bericht über die Ausstellung vor .)



um vor einem Gnadenakte nicht zurückzuschrecken; deßhalb
habe die Regierung sich dem Wunsche des Präsidenten
Carnot , den Prinzen zu amnestiren , angeschlossen. Was
die wegen Streikevergehen verurtheilten Arbeiter betrifft ,
so seien in den letzten Tagen wiederum mehrere von
ihnen freigelassen worden und andere würden demnächst
begnadigt werden . Die Kammer beschloß nach diesen Er¬
klärungen Freycinets mit 313 gegen 194 Stimmen , zur
Tagesordnung überzugehen . Der Sozialist Ferroul brachte
den Antrag auf Begnadigung aller wegen Streikver¬
gehen Verurtheilten ein, die Kammer lehnte aber die von
ihm verlangte Dringlichkeit für den Antrag mit 312 gegen
141 Stimmen ab , womit der Antrag selbst verworfen ist.
Dann setzten die Abgeordneten die Verhandlung über die
Zollvorschläge Moline 's fort . Mit 341 gegen 170 Stim¬
men wurde beschlossen, den Maiszoll ans 3 Francs , den
Zoll für Maismehl auf 5 Francs festzusetzen. — Wie
hiesige Blätter melden , hat der Herzog von Orleans
einen Aufruf an die Militärpflichtigen seiner Altersklaffe
gerichtet , in welchem er erklärt , er verzichte nicht auf die
Hoffnung , dem Vaterland einst dienen zu können . Vor¬
läufig steht der Erfüllung seiner Hoffnung das Prinzen¬
ausweisungsgesetz im Wege .

Belgien .
Brüssel , 5 . Juni . Der Herzog von Orleans traf

heute hier ein und verbrachte den Tag im Kreise der
Königlichen Familie im Schlosse Lacken . Als der König
nach Lacken fuhr , um dort den Herzog von Orleans zu
empfangen , stürzten die Pferde vor dem Wagen . Der
König stieg aus , ohne Schaden genommen zu haben , und
begab sich zu Fuß nach dem Palais .

Großbritannien .
London , 5. Juni . Das Projekt eines unterseeischen

Eisenbahntunnels zwischen Frankreich und Eng¬
land verschwindet nicht von der Tagesordnung , aber für
absehbare Zeit sind keine Aussichten auf die Verwirk¬
lichung dieses Planes vorhanden . Die Rücksicht auf die
Sicherheit des Landes spricht bei der englischen Regierung
und der Parlamentsmehrheit lauter als der wirthschaft -
liche Vortheil einer solchen Eisenbahnverbindung zwischen
den durch den Kanal getrennten Ländern . In der Heu¬
ligen Unterhaussitzung wurde der Antrag auf Herstellung
eines Kanaltunnels mit 234 gegen 153 Stimmen abge¬
lehnt . Gladstone hatte den Antrag unterstützt , der Re¬
gierungsvertreter ihn bekämpft . Die Berathung über
das Kolonialbudget rief auch heute mehrere Anfragen
hervor , die vom Unterstaatssekretär Fergusson beantwortet
wurden . Unter Anderem kam auch die vor einiger Zeit
vom Major Wißma nn erlassene Verfügung zur Sprache ,
nach welcher ohne besondere Erlaubniß keine Karawanen
Lurch die deutsche Interessensphäre ziehen sollten . Der
Unterstaatssekretär erklärte , die Verfügung habe im Zu¬
sammenhang mit den militärischen Operationen Wiß -
manns gestanden ; sie sei übrigens auf einen von engli¬
scher Seite geäußerten Wunsch bereitwilligst zurückge¬
zogen worden . Der Unterstaatssekretär trat ferner den
unbegründeten Gerüchten in Bezug auf Neufundland
entgegen . Er erklärte , weder in der St . Georgs - Bay
noch an einem anderen Punkte von Neufundland seien
französische Truppen gelandet . Der diesen Gerüchten zu
Grunde liegende Vorfall habe sich darauf beschränkt, daß
ein französischer Marineoffizier an das Land gegangen
sei und die Beseitigung von Fischernetzen verlangt habe ,
welcher Aufforderung die Eigenthümer der Netze ent¬
sprachen . Das Verlangen des Offiziers sei ein völlig
berechtigtes gewesen . In die Fischerei selbst hätten die
Franzosen sich in keiner Weise eingemischt . — Unter dem
Vorsitz des Herzogs von Fife fand heute Nachmittag im
Mansionhouse eine Versammlung statt , die zu dem Zwecke
einberufen war , um eine öffentliche Sammlung zur Be¬
schaffung eines Dampfers für den Victoria - Njansa
einzuleiten . Der Herzog von Fife bemerkte in einer
einleitenden Rede , die Engländer würden sich in Ostafrika
von keiner andern Nation überflügeln lassen . Dann be¬
gründete Stanley die Nothwendigkeit des Dampfers .
Er wies darauf hin , daß an den Ufern des Victoria -
Njansa zwölf Millionen Menschen leben und ein Ver¬
kehrsmittel auf dem See ein dringendes Bedürfniß sei.
Was die zwischen Deutschland und England schweben¬
den Streitfragen anlange , so würden beide Länder Zu¬
sammenwirken im Interesse der Civilisation und der Ent¬
wickelung Afrika 's .

Rußland .
St . Petersburg , 5 . Juni . Das „ Journal de St . Pöters -

bourg " spricht sich mit Genugthuung über die „ gesunde
und vernünftige Strömung " der öffentlichen Meinung in
Frankreich aus , welche sich anläßlich der Verhaftung
russischer Nihilisten in Paris kundgegeben habe . (Die
Radikalen in Frankreich , die sonst so besonders empfäng¬
lich für russische Lobsprüche sind, werden an diesen Aeuße-

rungen des „Journals de St . Petersbourg " keine unge¬
mischte Freude haben , denn sie haben sich mit der öffent¬
lichen Meinung Frankreichs in Bezug auf das Vorgehen
gegen die verhafteten Nihilisten in Gegensatz gestellt .
Die radikalen Zeitungen in Paris sind bemüht , die Ni -

hilistenaffaire ans einen Uebereifer der Behörde zurückzu-

führen und die Verhafteten als harmlose Personen dar¬

zustellen . Es wäre ja sehr erfreulich , wenn diese gute
Meinung von den Verhafteten begründet wäre ; aber das
bisherige Ergebniß der Untersuchung stellt die Sache doch
in einem wesentlich anderen Lichte dar . )

Serbien .
Belgrad , 5 . Juni . Der Präsident der Skupschtina ,

Paschitsch , ist anläßlich der Festlichkeiten in Schabatz
vom König Alexander in Gegenwart des Königs Milan
mit dem Großkreuz des Takovo -Ordens ausgezeichnet
worden . Man betrachtet diese Ordensverleihung als eine

indirekte Widerlegung der Gerüchte von einer Spannung
zwischen König Milan und der radikalen Partei .

Badischer Landtag .
y Karlsruhe , 6 . Juni . 71 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des ersten Vice-
präsidenten Friderich .

Am Regierungstische ; Finanzminister vr . Ellstütter ,
Geheimerath 1) r . Nokk , die Geheimen Referendäre vr .
Arnsperger nnd Zittel und Ministerialrath Baader .

Der Präsident macht Mittheilung von einem Schrei¬
ben des Rathschreibervereins , wonach derselbe mit Rück¬
sicht auf die vorgeschrittene Zeit der Tagung seine an
das Haus gerichtete Petition zurückzieht.

Urlaubsgesuche der Abgg . Weber (Konstanz ) und Geld¬
reich werden bekannt gegeben und bewilligt .

Das Haus tritt hierauf in die Berathung des Gesetz¬
entwurfs die Auflösung der Gemeinde Neuenheim und
deren Vereinigung mit der Stadtgemeinde Heidelberg betr .
(Zweite Lesung . ) Berichterstatter : Abg . Kiefer .

Der Berichter st alter verweist auf die Verhandlungen
bei der ersten Lesung des Gesetzentwurfs und behält sich
vor , zu 8 7 eine redaktionelle Aenderung zu beantragen .

Abg . Frech gibt seiner Freude darüber Ausdruck ,
daß durch die Beschlüsse der Gemeindeversammlung
Neuenheim und des Bürgerausschusses Heidelberg die
Vorlage des heutigen Gesetzes ermöglicht und damit den
lang gehegten Bestrebungen des intelligenteren Theils der
Neuenheimer Bevölkerung Erfüllung zu Theil werden
könne . Redner beleuchtet die Entwickelung , die Neuen¬
heim durch die nahe Verbindung mit Heidelberg , nament¬
lich durch Erbauung der zweiten Brücke über den Neckar
erfahren , und betont dabei , daß neben Neuenheim auch
Heidelberg durch die Vereinigung mit Neuenheim große
Vortheile erzielen werde .

Bei ß 7, welcher nach der Vorlage lauten soll : „ Das
Gesetz vom . . betreffend die theilweise Abänderung
der Gemeindeordnung , findet auf die Gemeinde Neuen -

heim keine Anwendung " , beantragt der Berichterstatter ,
die Fassung dahin zu ändern :

„Tritt vor dem 1 . Januar 1891 eine Abänderung
der Gemeindeordnung ein , so findet dieselbe auf die
Gemeinde Neuenheim keine Anwendung . "

Dieser Antrag , welcher vom Berichterstatter mit dem
Hinweis auf das Mißliche , in dem 8 ? eine Lücke lassen
zu müssen , da das Gesetz über die Abänderung der Ge¬
meindeordnung noch nicht beschlossen sei , begründet und
mit dem sich Ministerialrath Baader namens der Großh .
Regierung einverstanden erklärt , findet Annahme . Zu
den übrigen Paragraphen ergreift Niemand das Wort
und wird das Gesetz nach der Regierungsvorlage mit der

zu 8 7 beschlossenen Aenderung einstimmig angenommen .
Bei der hieran sich anschließenden Berathung des Be¬

richts der Budgetkommission über die Denkschrift der
Großh . Oberrechnungskammer für den Landtag 1889/90
(Berichterstatter : Abg . Weber -Offenburg ) ergreifen zu
Bemerkungen das Wort der Abg . Fieser , Finanzminister
vr . Ellstütter , Geheimerath Or . Nokk und der Be¬

richterstatter . Die Kommission findet inhaltlich des

gedruckten Berichts keinen Anlaß , zur übergebenen Denk¬

schrift einen Antrag zu stellen .
Es folgt die Berathung des Berichts der Kommission

für Eisenbahnen und Straßen über die Bitte der Ge -

meinderäthe von Friesenheim , Kippenheim und Unter¬

schopfheim, ' das Anhalten eines Eisenbahnzugs auf diesen
drei Stationen betr . (Berichterstatter Abg . Gesell . )

Der Berichterstatter verliest den Kommissionsbericht ,
aus dem hervorzuheben ist, daß die Petenten , welche sich
schon wiederholt vielfach vergeblich an die Großh . General¬
direktion der Staatseisenbahnen mit der Bitte gewandt
haben , den von Offenburg um 10 Uhr 36 Min . nach
Freiburg abgehenden Nachtzug an den Stationen Friesew -

heim , Kippenheim und Niederschopfheim anhalten zu lassen,
die Bitte nunmehr an das Hohe Haus stellen , im In¬
teresse des Geschäftsverkehrs dieser Gemeinden , dem Ge¬

such zu entsprechen ; die Kommission schlägt dem Hause
vor , über die Petitionen zur Tagesordnung überzugehen ,
da den Wünschen nur entsprochen werden könnte , wenn

auf den Stationen je ein weiterer Beamter angestellt
würde , und da der hierdurch veranlaßte Kostenaufwand
in keinem Verhältnisse zu dem geringen Verkehr der
Stationen stehen würde . Dabei glaubt die Kommission
dem Hause Vorschlägen zu sollen , daß solche Petitionen
in der Regel nur dann zur Berathung zugelassen werden
sollten , wenn der Eisenbahnrath , in dem die Vertreter der

einzelnen Handelskammern jeweils gerne und mit Nach¬
druck die Wünsche ihres Bezirks zum Ausdruck bringen ,
sich mit demselben vorher beschäftigt habe .

Seitens der Abgg . Marbe , Gerber und Hug ist
ein Antrag eingebracht , die Petitionen der Großh . Re¬

gierung zur Kenntnißnahme zu überweisen .
Nach Begründung des Antrags durch die Abgg . Gerber

und Hug , nach einer Erwiderung des Regierungskom -

missärs . Geheimen Referendärs Zittel , und einer Schluß¬
bemerkung des Berichterstatters wird der Antrag
Marbe abgelehnt und der Kömmissionsantrag angenommen .

Hierauf berichtet namens der Kommission für Eisen¬
bahnen und Straßen über die Bitte der Stadtgemeinde
Rastatt , die Erbauung einer Eisenbahn von Rastatt nach
Selz betr ., als Berichterstatter Abg . Pfefferte .

Die Petition führt aus , daß die Herstellung einer

Eisenbahnverbindung von Rastatt an den Rhein zum An¬

schluß an die elsässischen Bahnen schon seit 1874 in

Rastatt und in den Gemeinden des unteren Elsasses
Gegenstand lebhafter Erörterungen und Bestrebungen ge¬
wesen, welche durch die inzwischen zum Beschluß erhobene
Erbauung einer Eisenbahn von Walburg nach Selz An¬

regung zur Wiederaufnahme gefunden . Mit der Er¬

stellung einer Eisenbahn Rastatt -Selz würde an letzterem

*

Ort der Anschluß an die drei Bahnlinien Selz - Straßbura
Selz -Maximiliansau und Selz -Metz erreicht und in Rastatt
der Anschluß an die badische Hauptbahn und an die
Murgthalbahn vollzogen . Die Bestrebung trete zudem
in einem Zeitpunkt heran , in welchem Rastatt , nachdem
die Entfestigung ausgesprochen und bereits in Angriff
genommen sei , in der Erleichterung und in der mit aller
Voraussicht zu erwartenden Steigerung des Handels - und
Marktverkehrs mit dem Unterelsaß das einzige Mittel
zur Wiederbelebung und Aufrichtung ihrer durch den
Charakter der Festung zurückgegangenen und seit nahezu
einem halben Jahrhundert gedrückten Werth - und Er¬
werbsverhältnissen gefunden werden könne . Die Petenten
bitten daher , die Petition an die Großh . Regierung mit
dem Antrag empfehlend zu überweisen , über Erstellung
einer Eisenbahn zwischen Rastatt , Plittersdorf und Selz
die vorbereitenden Erhebungen behufs Festsetzung der
Bahnlinien und des Rheinübergangs , sowie die Aufstellung
des Kostenüberschlags anzuordnen und dem nächsten Land¬
tage einen Gesetzentwurf die Erbauung einer Eisenbahn
Rastatt -Plittersdorf - Selz betr . vorzulegen .

Die Kommission hat den nicht unbedeutenden Geschäfts¬
verkehr Rastatts mit dem Unterelsaß nicht verkannt , auch
angenommen , daß die Stadt Rastatt durch die mit der
Eigenschaft als Festung verbundenen Einschränkungen der
Verkehrs - und Erwerbsverhältnisse und nunmehr durch
die Entfestigung in eine ganz besondere Lage versetzt ist,
welche die Stadt einer wohlwollenden Berücksichtigung
würdig erscheinen lassen . Sie beantragt aber die Petition
der Großh . Regierung nur zur Kenntnißnahme zu über¬
weisen , da die Petenten es unterlassen haben , ihr Begehren
näher zu präzisiren , und da insbesondere aus dem Petitum
nicht zu entnehmen ist, ob dasselbe auf eine Lokal - oder
Staatsbahn abhebt ; dem Begehren einer Staatsbahn
könnte die Kommission im Interesse unserer badischen
Staatsbahnen nicht zustimmen , für das Begehren einer
Lokalbahn fehlen dem Petitum die Voraussetzungen , welche
zur Subventionirung derartiger Unternehmungen uner¬
läßlich sind.

An der Diskussion über die Petition betheiligen sich
seitens der Großh . Regierung Geh . Referendär Zittel ,
seitens des Hauses die Abgg . Stigler , Beizer ,
v . Stoesser , Fieser , Reichert und der Bericht¬
erstatter . Der Kommissionsantrag findet einstimmige
Annahme .

Nach Bestimmung der nächsten Tagesordnung wird
die Sitzung hierauf kurz nach 1 Uhr geschlossen. Aus¬
führlicher Bericht wird folgen .

Das städtische Budget von Karlsruhe .
8eUw . Karlsruhe , 5 . Juni . Auf der Tagesordnung der für

gestern Nachmittag anberaumtcn Bürgerausschußsitzung befanden
sich als Berathungsgegenstände : 1 . die Feststellung des Ge -
mcindevoranschlags für das Jahr 1890 und L . Festsetzung von
Grundsätzen über die Gewährung von Zuschüssen zum gesetzlichen
Einkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den städtischen
Volksschulen .

Der zweite Gegenstand kam zuerst zur Berathung . Im Namen
des Stadtratbs ward derselbe von Bürgermeister Schnetzler und
im Namen des geschäftsleitenden Vorstands der Stadtverordneten
vom Stadtverordneten Schneider befürwortet . Die Stadtver¬
ordneten Goldschmit und Wallraff dankten dem Stadtrath für die
Vorlage und befürworteten dieselbe ebenfalls zur Annahme .
Die Stadtverordneten Volderauer und Kalnbach waren ebenfalls
für die Vorlage , wünschen aber eine Erhöhung der Anfangs -

gehalte der Lehrerinnen . Stadtverordneter Dieber , der sich gleich¬
falls für die Besserstellung der Volksschullehrer aussprach , be¬
antragte in 8 8 der Grundsätze den Schlußsatz , wonach die Zu¬
schüsse widerruflich und von befriedigender Dienstleistung und
würdigem außerdienstlichen Verhalten der Lehrer abhängig sind ,
zu streichen . Bürgermeister Schnetzler vertheidigtc die Beibehal¬
tung dieser Bestimmung und rechtfertigte die vorgeschlagenen
Gehalle der Lehrerinnen . Stadtverordneter Dieber hielt de»
obenerwähnten Streichungsantrag aufrecht , derselbe ward aber
mit allen gegen 8 Stimmen abgelehnl . Die stadträthliche Vor¬
lage ward hierauf von 95 Anwesenden einstimmig genehmigt .

Es ward nunmehr zur Berathung des Gcmeindevor -

anschlags für das laufende Jahr geschritten . Der Obmann
des geschäftsleitendcn

'
Vorstands der Stadtverordneten , Kom -

merzienrath Schneider , schickte vor Eintritt in die Einzelbera -

thung folgendes voraus : Es sei dieses Jahr der Antrag auf
Erhebung einer Umlage von 33 Pf . gegen 27 Pf . im Vorjahr
gestellt worden . Die Kommission habe sich die Frage vorgelegt ,
was Ursache dieser Erhöhung sei , und habe gefunden , daß diese
in unerwarteten und unvorhergcsehenenFällen ihren Grund habe .
So habe durch die Influenza -Epidemie zu Anfang dieses Jahres
die reichsgesetzliche Gemeinde - Krankenversicherungs - Kasse einen

Vorschuß aus der Stadtkaffe von 15 000 M . nöthig gehabt »
ferner seien die Ausgaben des Gaswerks für Kohlenbedarf im

Jahr 1889 infolge Erhöhung der Kohlenpreise um 31445 M .
höher gewesen als im Voranschlag vorgesehen . Bei der vorsich¬

tigen Aufstellung der Voranschläge habe das Gaswerk jeweils

bedeutend mehr an die Stadtkaffe abgeliefert als angenommen
war , z . B - 1888 einen Mehrbetrag von 91222 M -, dagegen 1889

nur einen solchen von 20892 M . Hierdurch seien die aus dem

Wirthschaftsjahr 1889 in den 1890r Voranschlag eingestellten

Deckungsmittel ungünstig beeinflußt worden . Diese einzustellenden

Deckungsmittcl betrugen 1889 327 308 M . und 1890 315 524 M . »

somit weniger II784 M . Ohne die Mehrausgaben für Kohlen

hätten aber diese Posten keinen geringeren , sondern einen um
19 661 M . höheren Betrag ergeben - Die derzeitigen hohen Kohlen¬

preise zwingen jedoch auch für Anschaffung der Kohlen statt der

in 1889 vorgesehenen 276 800 M . und ausgegebcnen 308245 M .

den hohen Betrag von 390 000 M . einzusetzen , d . i . gegen den vor¬

jährigen wirklichen Aufwand nochmals ein Mehr von 82 245 M ,

wodurch schließlich trotz des stets zunehmenden Gaskonsums die

Ablieferung an die Stadtkasse , welche im vorigen Jahre mit

322 000 M . vorgesehen war , in diesem Jahre auf 267 400 M -

herabgesetzt werden mußte . Es ist dies ein Weniger von 54 560 DI¬

ES seien somit als Hauptursachcn des ungünstigen Bildes des

diesjährigen Voranschlages zusammenzufaffen : 1. die durch die

Influenza veranlaßten Ausgaben mit 15 000 M ., 2 . der in 1889

für Kohlen mehr aufgewendete Betrag mit 31445 M . , 3 . der

diesjährige Mehraufwand für Kohlen mit 82 245 M . , zusammen
128 690 M . Da nun 18 690 M . Geweindeaufwand einen Pfennig



Umlage erfordern , so werde der Gemeindevoranschlag durch diese

»rei Posten um 6,8 Pf . ungünstig beeinflußt und hätte die Um¬

lage ohne die angeführten Zwischenfälle auf 26,2 Pf . statt 33 Pf .

festgesetzt werden können . Setze man aber in obige Zusammen¬

stellung zu 1 . 15 OM M . . zu 2 . 31445 M -, als 3 . nur die

Wenigerablieferung des Gaswerks mit 54 56V M - , so ergebe

dieses 101005 M . . oder eine Umlageverminderung von 5 .4 Pf - —

27,6 Pf - Es sei somit klar , daß ohne ungünstige Zwischenfälle

die Umlage annähernd die vorjährige sein würde . Die Umlage

habe seit 1881 geschwankt zwischen 21 bezw . 32 und 31,6 Pf .

Die höchste habe 1881 und 1887 je 31 .6 , die niedrigste 1884 21

und 1885 22 Pf . betragen . Betreffs der Aufbringung des Ge -

vieindeaufwands sei durch Z 85 der Städteordnung bestimmt , daß

die Kapitalrentensteuerkapitalien nur mit " ihres vollen Be¬

trages in Berechnung kommen . Durch 8 87 sei sodann weiter

festgesetzt, daß von dem Kapitalrentcnsteuerkapital höchstens eine

Umlage , welche dem Betrag von 80 Proz . der Staatssteuer gleich¬

kommt , erhoben werden dürfe . Da die Staatssteuer von dem

Kapitalrentensteuerkapital zur Zeit 11 Pf . betrage , dürften höchstens

8 . 8 Pf . zur Erhebung kommen . Die Grenze des Beizugs der

Kapitalrentensteuerkapitalien sei deßhalb bei einer Umlage von

29,33 Pf . erreicht . Da die hiesigen Gesammtsteuerkapitalien ,
wie solche gleichmäßig umlagepflichtig sind , 240 717 945 M . und

hievon die reduzirten Kapitalrentensteuerkapitalien 53 819160 M .

betragen , so seien von 29,33 Pf . Umlagen an etwa 28°/„ der

Stcuerkapitalien nicht mehr betheiligt . Die Stcuerkapitalien ,
welche den Gemeindeaufwand zu tragen haben , betragen nur

noch etwa 72°/« der bis dahin beizuzichenden und für je 4,8 Pf .

Umlage , welche über 29,33 Pf . erhoben wird , haben die verblei¬

benden Steuerkapitalien einen Pfennig Umlage mehr zu tragen
als sie rragen müßten , wenn die Kapitalrentensteuerkapitalien
unbeschränkt beigezogen werden dürften . Es sei darum dahin

zu streben , die Umlage möglichst bei 30 Pf - zu erhalten . Das

s '/eproz . Anlehen vom Reichsinvalidenfond betrage auf 1 . Januar
1890 noch 545400 M -, aus Ende 1890 bestehe eine Restschuld

von 349 400 M . Hievon würden 1891 etwa 205 000 M . abge¬

tragen , so daß für 1892 nur noch 144 OM M . abzutragen bleiben

und von 1893 an die regelmäßigen Aufwendungen für Verzin¬

sung und Tilgung des 1873rAnlehens mit etwa 115VMM . er¬

spart würden . Es werde wohl bis dahin auch das 1889r An¬

lehen verwendet sein und eine Zinseneinnahme hieraus mit etwa

77 000 M . in Wegfall kommen ; immerhin bleibe dann eine Er »

sparniß von etwa 34000 M . übrig . Dieses Jahr würden aus

Wirthschaftsmitteln an den städtischen Schulden 317 OM M .

hzhw . 317 OM M . , d . i - etwa 2,1 Proz . derselben getilgt . Diese

Schulden würden dann Ende 1890 noch 14 565100 M . betragen .

Sehe man von dem Anlehen beim Jnvalidcnfond ab , so

würden 216 OM M . , das ist etwa 1,5 Proz . der 3proz . Schuld ,

welche bekanntlich einen vierzigjährigen Tilgungsplan hat , ge¬

tilgt . Nun betragen aber die Anlagekosten der städtischen ren -

tabeln Etablissements : Rheiueisenbahu 1281033 M . 48 Pf . ,
Wasserwerk 1992126 M . 76 Pf ., Gaswerk 1972 989 M . , zus.
5 246 149 M . 24 Pf .

Diese drei Etablissements haben aber 1888 einen durchschnitt¬
lichen Ertrag von 12,8 Proz . abgeworfen und würden bei einem

4prozentigen Wertbanschlag des Reinertrags repräsentiren : die

Rheiueisenbahu 4 230 550 M . , das Wasserwerk 3 461 950 M -,
das Gaswerk 8 223 250 M . , zusammen 15 915 750 M . , während alle
Schulden Ende 1880 14 566 100 M . , das ist weniger 1350 650 M .
betragen . Da nun auch noch das Schlachthaus eine dem Auf¬
wand entsprechende Rente abwerfe und bei sämmtlichen 4 An¬

stalten die Rentabilität im Großen und Ganzen stets zugenommen
habe , so dürfe es wohl als eine starke Belastung der jetzigen Ge¬
neration angesehen werden , wenn sie durch so starke Amortisa¬
tionen , wie solche zur Zeit statrfinden . der zukünftigen Generation
nicht nur sämmtliche städtischen und Schulgebäude völlig schulden¬
frei überliefere , sondern auch noch die städtischen gewerblichen
Unternehmungen durch diese Amortisation auf Preise reduzire ,

welche weit unter deren Werth stehen. Betreffs der städtischen
Gebäulichkeiten sei dabei bemerkt , daß der Brandkaffenanschlag
der Rathhäuser , Schulen u . s . w . 5079 531 M . Ende 1888 be¬

trug , daß aber deren Verkaufspreise einen wesentlich höheren
Betrag repräsentiren würden . Die Voranschlagsprüfungskom -

mission habe den Standpunkt eingenommeü , die Ausgaben in

diesem Jahre thunlichst einzuschränken und nicht dringende Her¬

stellungen zu verschieben . Unter Berücksichtigung dieses Umstands
und durch den nachträglich vom Stadtrath eingebrachten Antrag ,
einige außergewöhnliche dauernde Herstellungen an der Maxauer -

bahn und für 's Wasserwerk aus den Reservefonds dieser Unter¬

nehmungen zu bestreiten , sei es , wenn man die vorgesehene Her¬
stellung der Kiesgehwege der Stadt mit theilweise fester Deckung ,
bei welcher die Stadl mit einem Aufwand von 14 443 M . be¬

theiligt sei , verschiebe , möglich , die Umlage , statt , wie von der

Prüfungskommission beantragt , auf 31 Pf . nunmehr auf 30 Pf .
heradzusetzen , welch' letztere auch zur Annahme empfohlen werde .

Bürgermeister Schnetzler dankt dem Vorredner für die ein¬

gehenden und klaren Ausführungen , glaubt aber , daß er die

Verhältnisse etwas zu rosig geschildert habe . Es sei wohl rich¬

tig , daß bis zum Jahr 1893 durch die Keimzählung der Rest¬

schuld an den Jnvalidcnfond eine bedeutende Ausgabe (115 OM
Mark ) in Wegfall komme , diesem Zeitpunkte gingen aber noch
zwei Wirlhschaftsjahre vorher , die voraussichtlich weniger gün¬
stige Verhältnisse darbielen . Der in 's nächste Jahr zu überneh¬
mende Kassenvorrath würde 300000 M . kaum erreichen , also
um das Erträgniß von 1 Umlagepfennig hinter dem diesjährigen
Kaffenvorrath zurückstehen. Die Zinsen von angelegten An¬

lehensgeldern würden durch deren allmälige Verwendung auch
bedeutend zurückgehcn (für das nächste Jahr um etwa 38 MO M . ) .
Für Kohlen habe das Gaswerk 50 OM M . mehr aufzuwenden ,
als im diesjährigen Voranschlag enthalten seien . Auch sonst
drohe noch nicht unbeträchtlicher Aufwand . Der Stadtrath sei
der Prüfungskommission entgegen gekommen , indem er sich mit
der Herabsetzung der Umlagen auf 31 Pf . einverstanden erklärt
habe , und dabei solle man es auch belassen . Würde die Position
für Gehwegherstellung gestrichen , so seien eben sicher im nächsten
Jahr 14 443 M . mehr aufzubringen .

Stadtverordneter Kopp brachte die Witwen - undWai -
fenversvrgung städtischer Beamten in Anregung
und machte bezügliche Vorschläge . Bürgermeister Schnetzler
dankte für die Anregung und bemerkte , daß ein Statut in Aus¬
arbeitung begriffen sei und im Laufe des Sommers dem Bür¬
gerausschuß unterbreitet werden würde . (Schluß folgt . )

Großherrogthum Baden .
Karlsruhe , den 6. Juni .

* (Kochschulkurs . ) Der Badische Frauenverein läßt am
23 . Juni d. I . im Gartenschlößchen dahier einen neuen acht¬
wöchentlichen Kochschulkurs beginnen , an dem Mädchen theil -

nehmcn können , die das 15. Lebensjahr znrückgelegt haben .

K* Pforzheim , 4 . Juni . (Kinderfest . — Ehrenpreis .)
Auf letzten Sonntag Nachmittag hatte , wie in früheren Jahren ,
die hiesige Gartenbaugesellschaft wieder ein Kinderfest im Stadt -

garten veranstaltet . Dasselbe begann mit einem Festzug durch
einen Theil der Stadt , dessen Straßen reichlich beflaggt waren .
Der Zug begann mit der Feuerwehrkapelle au der Spitze , welcher
folgten : Bannerträger , Mädchen vom Reigen und Kranzträger ,
Knaben vom Reigen , der Königswagen mit der Maikönigin und
dem Maikönig sammt Gefolge , Armbrustschützen , kostümirte
Kinder , die Jugendkavelle , Bannerträger , Spielgruppen der
Mädchen und der Knaben und zuletzt bekränzte Wagen . Im
Garten begannen dann Aufzüge und verschiedene Reigen und

Spiele der Kinder , Armbrusischießen , Ringwerfen , Klettern
u . s. w . der Knaben . Der Verlauf war im Ganzen ein sehr
schöner . Einen angenehmen Schluß des Festes bot dann noch
ein von der Feuerwehrkapelle ausgeführtes Konzert . — Bei der

kürzlich in Berlin stattgefundenen Hundeausstellung erhielt Herr
Maischhofer (Firma Schab ) votz hier , welcher einen Bernhardiner
und eine deutsche Dogge ausgestellt hatte , hervorragende Aus¬

zeichnungen . Der Bernhardiner wurde mit einem Preise ausge¬
zeichnet und auf die deutsche Dogge fielen vier erste und Ehren¬
preise . Außerdem erhielt Herr Maischhofer für die Dogge , weil
dieselbe der größte Hund seiner Raffe auf der Ausstellung war ,
noch einen speziellen Preis .

O Schopfheim , 5 . Juni . (Von den strategischen
Bahnen .) Unsere Stadt war gestern wiederum festlich beflaggt
zur Begrüßung eines hohen Besuches . Bon Jmmendingcn kom¬
mend , traf Nachmittags halb 4 Uhr die Kommission des Großen
Generalstabs zur Besichtigung der strategischen Bahnen hier ein -

Die Kommission . welcher sich auch Ihre Großh . Hoheiten die

Prinzen Karl und Max angeschlossen hatten , bestand aus meh¬
reren Generalstabsosfizieren unter Führung des Generalstabschefs
Grafen Waldersee , außerdem waren anwesend die Herren
Staatsminister vr . Turban , Finanzminister vr . Ellstätter
und Generaldirektor Eisenlohr , sowie der kommandirende
General des 14. Armeecorps , v. Schlichting . Am Bahnhof
wurden die hohen Gäste von dem Herrn Oberamtmann Föh¬
renbach , Bürgermeister Gretber und Handelskammer -

prästdeut Kr afft begrüßt und zu den bereit stehenden Wagen
geleitet , worauf die Fahrt in das Gasthaus zu den »Drei Königen
ersolgtc . Hier wurde das Mittagsmahl eingenommen . Graf
Waldersee erhob sich während des Mahles zu einer kurzen An¬
sprache . Er habe von Seiner Majestät dem Kaiser den Auftrag ,
dem Lande den Dank für die rasche Fertigstellung der Bahn aus¬

zusprechen , welche ein Triumph der Technik genannt zu werden
verdiene . Hier könne die Welt sehen, welche Opfer zur Sicherung
des Reiches gebracht worden seien , damit der vom Kaiser er¬

strebte Friede dem Lande erhalten bleibe . In Worten tiefster Ver¬

ehrung gedachte er dann unseres geli . bten Landesfürsten und

schloß mit einem Hoch auf Seine Königl . Hoheit den Großherzog
von Baden . Seine Großh . Hoheit Prinz Karl erhob sich hierauf ,
um im Namen Seiner Königl - Hoheit des Großherzogs für die
Worte des Generalstabschefs zu danken . Dann lenkte Seine

Großh . Hoheit die Blicke der Anwesenden auf den obersten

Schirmherrn des Deutschen Reiches und verband damit den

Wunsch , daß auch Seine Majestät Kaiser Wilhelm II , dem sein

Hoch galt , die neue Bahn kennen lernen und mit seinem Besuch

beehren möge . Von Seiner Königl . Hoheit dem Großherzog war

von Schloß Baden ein Telegramm eingelaufen , in welchem Höchst'

derselbe über den Verlauf der Besichtigungsreise Erkundigungen
einzog . Herr Finanzminister Or . Ellstätter theilte den Anwesenden
den Inhalt des Telegramms mit , und die Ansichten der hohen
Reisenden gingen einstimmig dahin , daß die Antwort nur äußerst
günstig tlauten könne. Herr Finanzminister Lr . Ellstätter hob
hervor , daß Baden von jeher bereit gewesen sei, Alles zu thun ,
was zur Sicherung und zur Wohlfahrt des Deutschen Reiches noth -

wendig sei. In diesem Geiste , so versicherte der Redner , werde
die badische Regierung auch ferner wirken . Der Minister schloß
mit einem Hoch auf denjenigen Mann , der an der Spitze der

deutschen Heeresleitung stehe , auf den Generalstabschef Grafen
Waldersee . Um 6 Uhr begaben sich die Herrschaften wieder zur
Bahn , wo der Extrazug bestiegen und in der Richtung nach Lörrach
weiter gefahren wurde .

> Schönwalde , 5- Juni . (Luftkurort Schönwalde .)
Unter den zu Luftkurorten geeigneten Punkten unseres Schwarz¬
waldes nimmt Schönwalde vermöge seiner landschaftlichen An¬
nehmlichkeiten und seiner guten Einrichtungen für die Bequem¬
lichkeit der Gäste einen anerkannten Platz ein . Unser freund¬
liches Dorf liegt auf einer breiten und flachen Hochthalmulde
983 Meter über dem Meere und bietet mit seinen meist hübschen
Häusern inmitten saftig grüner Wiesen und den von drei Seiten
an den Ort grenzenden prächtigen Tannenwaldungen ein wirk¬
lich hübsches Landschaftsbild . Für einen angenehmen Aufenthalt
im Wald ist durch ein Netz gut gepflegter Fußwege mit zahl¬
reichen Bänken gesorgt . Wer größere Spaziergänge unterneh¬
men will , der besucht die ein bis zwei Stunden entfernten Aus¬
sichtspunkte , die eine reizvolle Fernsicht bieten , z . B . Roßeck ,
Schwedenschanze , Bränd , Kesselberg . Um einen dieser Punkte
näher zu erwähnen , sei bemerkt , daß man auf der Roßeck den
Kandel gerade vor sich hat , während zur Linken der Feldberg
sein mächtiges Haupt erhebt und weithin die Alpen ihre Firnen
zeigen . Rechts , dem Elzthale entlang , erblickt man den nörd¬
lichen Theil des Kaiserstuhles , ein großes Stück Rheinebene mit
zahlreichen Ortschaften , den silberglänzenden Rheinstrom und
darüber hinaus die Vogesen . Auf anderen Punkten läßt das
Kinzigthal , die mittlere Rheinebene bis über Straßburg hinaus
und die Gebirge des Schwabenlandes sich übersehen . Fast den
ganzen Sommer herrscht in Schönwalde eine mittlere Tem¬
peratur von 14—18" R . Empfehlenswerth ist der Gasthof zum
»Adler "

, der seit mehr als 15 Jahren während der Sommer¬
monate zahlreichen Zuspruch genießt und mit seinem Pensions¬
hause 90 Personen aufnehmen kann . Post und Telegraph sind
am Platze , ferner besteht Verbindung nach Triberg .

> Konstanz , 5 . Juni . (Heuernte . — Schulausflüge .
— Seebad . ) Mit Beginn dieser Woche ist an die Stelle
kühlen und trüben Wetters Heller , warmer Sonnenschein getreten
und hat die Heuernte einen schonen Anfang genommen . Nach
dem Ausspruch Sachverständiger soll die Qualität des neuen
Dürrfutters eine sehr gute und auch die Quantität befriedi¬
gend sein . Am letzten Dienstag machten die Klassenlehrer der
hiesigen Realschule mit ihren Schülern die üblichen Sommeraus¬
flüge in die nähere und entferntere Umgebung unserer an male¬
rischen Naturreizen überraus reichen Stadt . Während die unteren
Klaffen den Hohentwiel , Bodman - Ueberlinge » , Markdorf - Gehrcn -
berg , Reichenau - Mannenbach mit den Schlössern als Ziele der
vom schönsten Wetter begünstigte » kürzeren Wanderungen ge¬
wählt hatten , mutheten sich die Schüler der oberen Klaffen schon
etwas anstrengendere Touren zu , indem sie theils den als herr¬
lichen Aussichtspunkt bekannten „Stollen " im Kanton Thurgau ,
theils von Rorschach aus den „Kaien " bestiegen und Märsche

nach St . Gallen , bezw. Heiden -Walzenhausen - Meldegg unter -«
nahmen . — Obgleich die städtischen Seebadanstalten mit dem
1 . d . M . eröffnet worden sind , haben sie sich leider noch keines
allgemeinen Zuspruchs zu erfreuen , da die Wärme des Wassers
noch nicht über 4 - 13" R . hinaufgegangen ist .

Neuelle Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 6 . Juni . Der „ Reichsanzeiger " erklärt , daß
die von der „Nordd . Mg . Ztg . " gebrachte Berichtigung
der Königsberger „ Hartung ' schen Zeitung " betreffs der
Kaiserzusammenkunft in Königsberg zutreffend ist.

Berlin , 6. Juni . Die „Vossische Zeitung" und das
„Berliner Tageblatt " melden über die dem Bundesrath
zugegangene Vorlage wegen Verbesserung der Gehälter
der Offiziere und Beamten , es würden im Ganzen ver¬
langt 19 929 082 M ., für Offiziere bis einschließlich dem
Major 3 501340 M . , für die Marine 189140 M .,
für etatsmäßige Beamte 11921263 M . , für diätarische
Beamte 2536657 M . und für Stellenzulagen 540 000 M .
An Bayern kämen zur Auszahlung 750682 M . Dem
Bundesrath sei höchste Eile anempfohlen .

Bern , 6. Juni . Der Bundesrath Welti erklärte im
Nationalrath , es sei gegründete Aussicht darauf vorhan¬
den , daß das Internationale Uebereinkommen betreffs
der Eiseubahnfrachten demnächst die Zustimmung sämmt -

licher betheiligten Staaten erhalten werde . Nach Mit¬
theilungen des Bundesraths Deucher erklärte die öster¬
reichisch-ungarische Regierung sich zur Revision des Ver¬
trags mit der Schweiz , den Viehverkehr betreffend , bereit .

London, 6. Juni . Die Abreise Sir Percy Andersons
nach Berlin ist auf morgen festgesetzt . Am Dienstag
sollen in Berlin die Verhandlungen über die englisch¬
deutschen Kolonialinteressen fortgesetzt werden .

London , 6 . Juni . Ein großer Theil der Londoner
Polizeimannschaft droht mit einem Streik für den Fall ,
daß ihre Forderungen bezüglich einer Gehaltserhöhung
nicht genehmigt werden . Eine Deputation von drei Ver¬
tretern der Polizeimannschaft überbrachte heute dem
Minister des Innern , Matthews , und dem Londoner
Polizeichef ein Ultimatum .

New -Dork , 6 . Juni . In Bliffmas (Dacotn ) schlug
der Blitz in ein Schulhaus und tödtete sechszehn Kinder .

Grotzherzoglichrs Hofthraker.
Sonntag , 8- Juni . 76. Ab .-Vorst . : „Die Stumme von Por¬

ti « "
» große Oper in 5 Aufzügen , nach dem Französischen des

Eug . Scribe . Musik von Auber . Anfang 6 Uhr .

Famittrnnachrichkrn.
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktandrsbuch -Regilier .

Geburten . 31 . Mai . Jakob Ludwig , B . : Jakob Häfele ,
Kutscher . — 1 . Juni . Anna , V . : Albert Fischer , Eisendreher .
— 2 . Juni . Sofia , V . : Albert Erath , Gärtner . — Olga Lina .
V . : Georg Kunkel , Lokomotivheizer. - 3 . Juni . Rudolf , V . :
Jakob Huber , Diener . — 4 . Juni . Rosa , B . : Philipp Merlins ,
Taglöhner . — Hermann Ludwig , V . : Ludwig Trunzer , Architekt .
— Willi , V . : Ferdinand Warum , Kaufmann . — Juliane Wil¬
helmine , V . : Theodor Schleifer , Dreher . — 5 . Juni . Otto , B . :
Jakob Schrittner » Gepäckträger .

Eheaufgebot . 6 . Juni . Heinrich Kaufmann von Bob¬
stadt , Schlosser hier , mit Sofie Geiger von Stebbach .

Eheschließung . 4 . Juni . Peter Kanzler von Leuters¬
hausen , Küfer und Bierbrauer hier , mit Karoline Sayer von
Unlerhettingcn .

Todesfälle . 3 . Juni . Josef Groß , ledig, Soldat , 21 I .
— 4 . Juni . Georg Haubcr , Bäckerlehrling , 19 I . — Wil¬
helm , 2 I . , B . : f Gustav Schneider , Maurer . — Lina , Ehe¬
frau von Karl Maurer , Kaufmann in Barcelona , 26 I . —
Karoline , Ehefrau von Buchdrucker Friedrich Leibacher , 68 I .
— Hermann Fcldmann , Ehemann , Kaufmann , 26 . I . — 6 . Juni .
Kart Stöber , Wwr . , Marstalloffiziant , 76 I .

WtttrrungsbesbatztMgrn der Meteora !. Ztatioa Karlsruhe.

Juni
Sarow

ww
Lherm.
tu 0.

« bsol.
Keucht.

Relativ «
Feuchtig¬
keit in

Sind . Himmel .

5 Nachts 9 u . 754.7 4 - 18.6 11 .9 75 SW klar
6 . Mrgs . 7 N . ' ) 754 .7 4 - 19.6 117 72 w . wolkig
6 Mitgs . 2K . 752 .5 -1- 23 .8 10.6 49 - sehr wolkig

9 Regen — 2 .2 wm der letzten 24 Stunden .
Wafferstaud de« Rheins . Maxau , 6. Juni , Mrgs . , 4 .28 w,

gefallen 5 am.

Ueberstcht der Witterung vom 6 . Juni . 8 Uhr Morgens .
Hoher Druck zieht sich zwar heute noch vom südwestlichen Mittel¬
europa bis Süddeutschtand herein , doch ist die Wetterlage da¬
durch wesentlich unsicherer geworden , daß über Schottland eine
neue Depression , welche weit südwärts einen Ausläufer entsendet ,
erschienen ist, und daß sich über Osteuropa ein flaches Minimum
ausgebildet hat . Das Wetter war am Morgen in Deutschland
meist heiter und warm , nachdem gestern vielfach Gewitter nieder¬
gegangen sind.

Frankfurter telegraphische Kursberichte

StaatSpoptere .
«"/»Deutsche Reichs »

anleche 107. -
«' /»Preuß. Kausal lov .ss
«' /.Bade, tu fl. lol .so
«-/, » » M. los.ss
Oesterr . Goldreute ss .ro

. Eilberrente 77 .90
«' /»Ungar . Goldreute so .io
lssor Russe » S7.40
H. Orieutanlech . 72.4a
Italiener comptant ss .8->
Gghpter »s .so
Spanier 77 .—
Türken ss .ss
«»/. Serben S7.ro

» «»ke».
Rredttaktir» sos .ta
Diskonto Komnmdt. rrs .t»
BaSler Bankverein lSl .s«
Darmstitdter Bank loo.oo
S' i, Serb. Hhpotb Ob¬

ligationen so.l«

vom 6. Juni 1890.
vohmtttie ». !

Staatsbahn ros . —I
Lombarden lss .«o >
Galizier 17S.70 !
Elbthal ros . -
Mecklenbnrgcr IS«.— >
Hess. Ludwigsbaha ll7 .so .
LübeckBiichen-Hamb. 107.—
Gotthard l70 .«o l

Wechsel an » Gort, » . l
Wechsel a. » mfterd. iss .so

. , London
» . Part «
» » Wien

NapoleonSd 'or
!PrioatdtSkonto
.Badische Znckrrfatrtk »S.So
!Alkali Weftereaeln -

« » « barl ».
Lreditalttea so ».—

!Staat - Hahn so»'/,
Lombarden irr '/.

Tendenz ! matt.

Berlin.
Oeflerr . « reditaktien l - 7.ro

. StaatLbaha lol .t »
Lombarde» Sl .8»
DiSkonto -Lommand , »rs .io
Martenburger S7.r«
Dortmunder »o.s »
Lanrahittte 140 .L»

Tendenz ; —.

« tru.
Sreditaktten ros SS
Marknote» S7.z ->.
Ungarn lOt .lo

Tendenz : ruhig .

VnriS.
- °/o Rente »l ss
Spanier 77 .10
Eghpter « .so
Ottomane o»s —

Lenden »! —.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder m Karlsruhe.



Todesanzeige .- 4 »
I Heute Vormittag 10 Uhr entschlief sanft im

väterlichen Hause nach langem , schwerem Leiden
meine innigst geliebte Gattin , unsere theure Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin , Nichte und Tante ,

Frau Lina Maurer, grd. Hacker,
in ihrem 26 . Lebensjahre .

Barcelona und Karlsruhe , den 5 . Juni 1890.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Carl Maurer .
Carl Hacker, Hofökonomierath .

Die Beerdigung findet Samstag den 7 . d . M . , Vormittags
9 Uhr , vom Traucrhause , Schloßbezirk 4, aus , statt . E .161.

Die 23 . Prämienziehung des 4proze « tigen
Badischen Eisenbahn -Prämien -Anlehens von

1867 betreffend .
Bei der heute stattgehabten 23. Prämienziehung des 4prozcntigen Badischen

Eisenbabn -Prämien -Anlehens von 7867 , woran die am 1 . April l . I . gezogenen
30 Serien :

97 . 148 . 150 . 210 . 216 . 292 . 342 . 343 . 440 . 546 . 548 . 625 . 633 . 771.
877 . 903 . 908 . 912 . 917 . 1115 . 1472 . 1553 . 1583 . 1603 . 2088 . 2188 .
2217 . 2255 . 2300 . 2359 .

Tbeil genommen haben , sind nachstehende Schuldverschreibungen mit den bei¬

gesetzten, durch den Tilgungsplan bestimmten Kapitals - und Prämicn -Beträgen

^ rie 1583 Schuldverschr . Nr . 79146 mit . . . . A« « ,« « « M .
2359 .. Nr . 117910 . 48, « « » M .

877 .. Nr . 43837 . 18, « « « M .

. 2168 Nr . 108374 „ . . . . 4,8 « « M .

.. 292 „ Nr . 14559
„ 2255 „ Nr . 112732
. 2359 Nr . 117908 mit je . . . S .4VV M .

Serie 148 Schuldverschr . Nr . 7399, Serie 546 Schuldverschr . Nr . 27257 ,
Serie 633 Sckuldverschr . Nr . 31627 , Serie Nr . 903 Schuldverschr . Nr . 45132 ,
Serie 2088 Schuldverschr . Nr . 104373 , 104385, Serie 2255 Schuldverschr .
Nr . 112735 mit je . . - 1 -20 « M .

Serie 97 Schuldverschr . Nr . 4813 , 4838 , 4849 . Serie 148 Schuldverschr .
Nr 7379 , 7394 , Serie 150 Schuldverschr . Nr . 7475 , 7476 , 7487 , 7489, Serie

210 Schuldverschr . Nr . 10466, 10467 , 10192, 10497, 10498, Serie 216 Schuld¬
verschr . Nr . 10778,10789 , Serie 292 Schuldverschr . Nr . 14553,14595,14600 , Serie
342 Schuldverschr . Nr . 17075 , 17100 , Serie 343 Schuldverschr . Nr . 17105,
17110 , 17120 , 17121, 17141 . Serie 440 Schuldverschr . Nr . 21971 , 21985 . Serie
546 Schuldverschr . Nr . 27251 , 27259 , 27268 , 27288 , Serie 548 Schuldverschr .
Nr . 27394 , Serie 633 Schuldverschr . Nr . 31610 , 31644 , 31649 , Serie 771

Schuldverschr . 38503 , 38517 , 38548 , Serie 877 Schuldverschr . Nr . 43807 , 43844 ,
43846 , Serie 903 Schuldverschr . Nr . 45112 , 45124 , Serie 908 Schuldverschr .
Nr . 45351 , 45356 , Serie 917 Schuldverschr . Nr . 45820 , 45824 , 45849 , Serie
1115 , Schuldverschr . Nr . 55721 , 55735 , Serie 1472 Schuldverschr . Nr . 73553 ,
73566 , Serie 1553 Schuldverschr . 77604 , 77607 , 77614, 77636 , 77642, 77644 ,
Serie 1583 , Schuldverschr . Nr . 79107 , 79116 , 79143 , Serie 2088 Schuldverschr .
Nr . 104359 , 104388 , Serie 2168 Schuldverschr . Nr 108362 . 108397 , Serie
2217 Schuldverschr . Nr . 110831, 110840, Serie 2255 Schuldverschr . Nr . 112748 ,
Serie 2359 Schuldverschr . Nr . 117903 . 117929 , 117941 mit je . . « « « M .

Alle übrigen zu den oben bczeichneten 30 Serien gehörigen Schuldver¬

schreibungen werden lediglich mit dem Nennwerthe von je 300 ^ eingclöst .
Die Zahlung vorgenannter Kapitals - und Prämien -Beträge erfolgt vom

1 . August laufenden Jahres an . mit welchem Tage die Verzinsung der ver-

loosten Schuldverschreibungen aufhört . ^ .
Wer die Zahlung früher z« empfangen wünscht , kann

solche sofort mit de« laufende « Zinsen bis zum Zahlnngs -

tage erhalte « , wogegen die Prämie » mit einem Abzug
von » ° / <» für s Jahr vom Einlösnngstag bis znm Verfall¬
tag gerechnet diseontirt werden .

Bei diesem Anlaß werden die Besitzer folgender Schuldverschreibungen ,
welche von den früheren Verloosungen noch ausstehen , aufgefordert , die bezüg¬
lichen Beträge zu erheben :

Nr . 40W , 4701 , 5221 . 5238 . 6448 . 6449 , 8784,11551 , 11554 , 11557 . 11558,
11570 , 12804 , 12831 . 413648 , 15455, 15472 , 15474» 15475, 15480 , 15481 , 15490,
16059 , 16081, 16100 , 18050 , 18620 , 21027 , 24902 , 26105 , 34335 , 35073 , 35672 ,
35673 , 35686 . 37972 , 38874 , 39104 , 39115 , 43694 , 44113 , 45902 , 45903 , 45904 ,
45909 , 45927 , 45932 , 45933 , 50703 , 50714 , 50732 . 50734 . 50739 , 51869 , 56232 ,
56235 , 56242 , 57156 , 57190 , 58358 , 59811 , 59849 , 70374 , 74253 , i4293 , 75175 ,
75180 , 75525 , 75540 , 75541 , 75546, 75548 , 75549 , 75550 . 76553 , 81558 , 81567 ,
81568 . 82527 , 82528 , S1033 , 93390 , 93568 , 93571 , 93572 , 93575 , 93964 , 95789 ,
96009 . 96072 , 96074 . 96438 , 96440 . 98028 . 98029 , 98030 . 98049 , 99601 , 99602 ,
99610 ! 99620 , 99621 , 99648 . 101917 . 104675 , 104690 , 108282 , 108450 . 113908 ,
113913 . 116761 , 116765 , 116785, 119847 , 119848 . ^ „

Die mit 4 bezeichnet- Schuldverschreibung Nr . 13648 ist nnt Zahlungs¬
sperre belegt . ^

Karlsruhe , den 2 . Jum 1890 . E .177.

Großh. Bad. Eisenbahn-Zchuldentilgungs-Lasse.
Helm .

D .996 2 AM
-

Waldktrch im Elzthal .
-

WSl

I >siisioii 8b . üils -rKarstiis ..
Sehr schön u . geschützt im südöstlichen Schwarzwald gelegen , von Freiburg

aus in 25 Minuten mit der Eisenbahn zu erreichen .
Prächtige Zimmer , billige Preise .

Auskunft ertheilt die Wirtschafterin Fräulein Johanna Dietsche .
Die Eigenthümer : V « i» »i »LlL CIL « » Lebe » .

Ilm beim L
^ imMeiren 4 _
dsrbsirakübrsu , muss ms.u vor Allein kür «ins

seiner lusvrute , Salze uuä äis ^
«LsrH dssorxt sein , äsrsu I êssiLreis A

kür äsu xublirirtsu OvKvLstLnä ä»s grösst « Interesse liub Dis uuk äisssin
Svdist srtiou 34 ^»brs , »Iso am ILnxstsn

'
tLLtixs Lnnonosn - Lixsäition N

Lsrlsruli«,esisorpssssMl,
Lsn n I» vvrsrvLkntsn knntten sovväl vis auek dsLüxlicä äsr

Hväsm Inserenten äsn LuvsrlAssä -gslisn
ertLeilsn nnä äjs LureL Rabatt -

zssvskrullßs distev . Ls ist äsdsr kür «Isäsn , äsr Lnnoneirsn will , voll
Lnsssrstsr sioli au xsüLLnts Lirma rn venäsn «

LL Lust- ä Wuldkurort Kubeubuih L?.K
Oastliot

'
u . Tension ^ .älsr .

Stunden von der Station Neustadt ( Höllenthalbahn ) . Prachtvolle ,
ausnehmend geschützte Lage , inmitten herrlicher , weit ausgedehnter
Tannenwaldungen , kaum 50 Schritte Entfernung . Hübsche Spazierwege .
Wundervolle AlpenauLsickt in unmittelbarer Nähe . Großer Garten mit
gedeckter Halle beim Hause . Gasthvf und Dependance mit schönen, hohen
Zimmern . Gute Verpflegung . — Frische Kuhmilch zu jeder Tageszeit .
Mäßige Preise . E .159 .2.

Der Eigenthümer : ^ «L . 1 « elv .

Todesanzeige .
St . Blasien . Ent¬

fernten Freunden und
Bekannten die schmerz¬

liche Mittheilung , daß es in
Gottes heiligem Rathschlusse
gelegen , unfern lieben , theuern
Gatten , Vater , Schwager und
Onkel , E .163.

Karl Ludwig Krutschy .
Major a . D . im 1 . Badischen

Feld -Art . -Regt . Nr . 14 ,
heute früh halb 4 Uhr uner¬
wartet rasch zu sich abzurufen .

Um stille Theilnahme bittet
die tiefgebeugte Gattin

Hermine Brutscht ) ,
geb . Oettinger ,

mit ihren 3 unmünd . Kindern .
St . Blasien , 5 . Juni 1890 .

Die Beerdigung findet Samstag
Vormittag II Uhr in Lahr statt .

Deutsche

FMdmWllMcht Ausstellung
Stratzburg i. E.

vom 5 . bis 9. be?w. 11 . Juni 1890.
35V Pferd - , 95 « Rinder , 2 « « Schafe , 32 « Schweine, !
Ziegen , Geflügel , Kaninchen , Bienen , Fische , Tabak ,
Wein , Hopfen , Hanf , Saatgetreide , Düngemittel ,

landwirthschaftliche Maschinen nnd Geräthe re.
77^ 7^ r 0 i 1 0 . 77H

9V, « V« M . an Geld , 5V« Preismünzen , 43 Ehren¬
gaben , Preisnrknnden .

Neben der Ausstellung findet die Waudcrversammluug der Deut - >
schcuLandwirthschafts -GescLschaft statt , bestehend aus Versammlungen ,
landw . Ausflügen und Abendunterhaltungcn , an welchen auch die Inhaber §
von Dauerkarten theilnehmen können . D .548 .3.

Eintritt am 8 . und 9 . Juni 1 Mark .
Deutsche Kandwirthschasts-GeseUschast.

I. kllgsmsins
ll«ut8elitz kk«räe - ^ «i88ttzIImiK

2U Berlin .
Vom 12 .— 22 . ckuui 1880

(Lm LtLätdLkudok LoolvgiLllker 2Lri .su).

Unter äem Lllsi -Köolisten Protektorat 8r . König ! . Nobsit

lies prinren prieärivii i,evpoiä von preussen .

I. (20 Ldronproiso 600 Osläxrslstz ).
? t'0I'll086lli1U .

a racdtabtdsilllllx ravck lüvv eivrelne Lacklpferüe ja äeutsokem Sesitr ,
sovio Slll8terLU88te1Ivllß von Ltsakseesttiton aaä Lrweepksräsn .

d . Vorkükrang voa ca . 800 Kedraaehrpkerckea vater ckew keitsr ocker im
Ksspaaa .

II. (30 g -oläons , 60 sildsrns .
100 brorirsn « NsäLllIsn ).

^ usstellunx von 6s6K6N8tä»ä6v , vololio mit «lein
Hebrauel » ä 68 kkeräss Im 2ii8riniiiiovtirin ^ «telion .

8tLlleiaricL1aax «v , StallatsasMoa , kosckirrkammsra , Sattlerei - Las -
»Ivlluax , Vaeeadaa -Iusolellaag , Lasrtellavg aller aack neuer velxemLlcke,
haaelxeverdUrks Oogevstäoäe , dxvpologwede l-itteralar , Sukdescklag ,
V«toriorrvo8kv , lasstellaag äes Löuiglicdea kreaseieodea Lriegewiai -
olerti aack cker tdierLrrtlioden lloodsokalea ra verlia aaä Laaaorvr ,
katterwittol aack Slreamalerial E .169.

Liotrittsprsis am 12. aack 13 laai 3 Stark ; vom 14 dir IS. loai I Uark ;
vom IS bi» 22 . laai 0 .50 «larlc.

vraerirrttea a k Nark »iack dis rvm U>. laai iw Lasstellllaxs -Sareaa ,
Sedsckvvstrasss S pari , rv baden .

Lettin , im luiü 1890.
I ) rr8 ^Vn8 « 1 « 11 >LH88 - F >ir '6t :4oi iKnri .

impei-jai IlVine Lompsn^ .
L .OI1 <l0L V . 0 .

I ? SRIR von bi 2. an bis ru U lv. pvrfl .
8ÜRVI * Il*^ von KI 2 . »n dis ru lii 10. per ssl .

von UI3. gn bis ru ki 4 . per fl .
LpsviaUtät io allen Vsinen tür kveollvstssventen.

j/ecks 7>7aLc/re >» .7 K-rse.-e»' Fr .-ma verseile »».
^ oacksmisstr . 20 , Karlsruhe .

" ^
Reftrendär

IS

E .79 .3

auf 1 . August , eventuell auch früber ,
als Vertreter eines Rechtsanwalts
gesucht . Anerbieten unter 4 . 113 bei
der Expedition d . Bl . abzuacben .

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

E . 173 . Nr . 16,000 . Karlsruhe ,
lieber das Vermögen des Blechners
Louis Ostertagin Karlsruhe wurde ,
da deflen Zahlungsunfähigkeit nachge¬
wiesen ist , auf Antrag eines Gläubi¬
gers heute am 4 . Juni 1890 , Nach¬
mittags 4 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet . -

Herr Rechtsanwalt Or . R . Süpfle
in Karlsruhe wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
gelegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon -

' kursverwalter bis zum 16 . Juni 1890
>Anzeige zu machen .
! Karlsruhe , den 4 . Juni 1890.
j GerichtsschreibereidesGr . Amtsgerichts .

Wirth .

^ Bekanntmachung .
> E .176. Lahr . In dem Konkurs '
. verfahren über das Vermögen des Karl
jMeier , Handelmannes von Nonnen -
! Weier , zur Zeit vermißt , soll Schluß .
I vertheilung erfolgen . Nach dem bei der

. . . c- ^ ! Gerrchtsschreiberei dahier aufgelegten
Konkursforderungen sind bis zum Vertheilungsentwurf beträgt der verfüg -

3 . Juli 1890 bei dem Gerichte anzu -
j bare Maffebestand 11,568 M . 57 Pf .

melden . ! Die Forderungen der Gläubiger mit
Es wird zur Beschlußfassung über die j Vorrecht 9 M . 54 Pf . und derjenigen

Wahl eines andern Verwalters sowie über >ohne Vorrecht 37,776 M 48 Pf
die Bestellung eines Gläubigeraus - Lahr , am 3 . Juni 1890 .
schuffes und emtrklenden Falls über > Der Konkursverwalter :
die in 8 120 der Konkursordnung be- l
zeichneten Gegenstände auf i

Donnerstag den 26 . Juni 1890, !
Vormittags 9 Ahr , ^

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Donnerstag den 17 . Juli 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Karls¬
ruhe Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben

! oder zur Konkursmasse etwas schuldig !

Lieht , Notar .
Erbvorladung .

E .165. Baden . Karl Walter »
Bäcker von Sinzheim , an unbekannten
Orten abwesend , ist zur Erbschaft sei¬
nes am 19. Mai ds . Js . verstorbenen
Vaters . Kaspar Walter , Landwirth von
Sinzheim , berufen .

Derselbe wird aufgefordert ,
innerhalb sechs Wochen

von heute zum Zwecke des Beizugs bei
den Berlaffenschafts -Verhandlungen an

den Unterzeichneten Notar Nachricht von j
fick gelangen zu kaffen.

Baden , den 4 . Juni 1890.
Großh . Notar

W . Fritz .

Strafrechtspflege .
Ladung .

E .130 .2 . Nr . 10,184 . Mannheim .
Der am 26 . September 1862 zu Adels¬
heim geborene Taglöhner Ludwig Frie -
drichBansbach , zuletzt hier wohnhaft ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
wird beschuldigt , daß er als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubniß der Militär¬
behörde ausgewandcrt ist.

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3 des
R . St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts VI dahier zur Hauptver¬
handlung auf

Samstag den 19 . Juli 1890 ,
Vormittags 8 Uhr .

vor das Großherzogl . Schöffengericht
hier mit dem Anfügen geladen , daß er
bei unentschuldigtem Ausbleiben auf
Grund der von dem Kgl . Bezirkskom¬
mando Heidelberg unterm 27 . Mai 1890
ausgestellten Erklärung werde verurthcilt
werden .

Mannheim , den 3 . Juni 1890.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Wassermann .
Bern ». Bekanntmachungen .

E . 180. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die den Auswanderungsnnternehmeru

Eugen Schwarzmann und Kaiser
in Kehl ertheilte Konzession zur Ver¬
mittelung des Transportes von Aus¬
wanderern nach überseeischen Ländern
wird dahin ausgedehnt , daß sie auch in
Verbindung mit der Deutsch -Australi¬
schen Dampfschiffs - Gesellschaft in Ham¬
burg ausgeübt werden darf .

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kemttniß gebracht .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1890.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Seldner .
D .953 .3. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Wir vergeben im Submissionswege
die Lieferung von

300 Tonnen 104 mm hohen Fluß¬
stahlschienen .

Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift „ Stahl¬
schienen" versehen spätestens bis
IS . J « « i d . I . » Bormittags 11 Uhr ,
an die untcrzetchnete Stelle , von welcher
auch die Lieferungsbedingungen auf
portofreie Anfrage abgegeben werden ,
einzureichen .

Karlsruhe , den 21. Mai 1890.
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine .
E . 1551 . Nr . 3064 . Offenburg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Arbeiten zur Errichtung eines
neuen Bahnwartshauses auf Station
Nr . 263 bei Dinglingen sollen im
Submissionswege vergeben werden und
find veranschlagt : ^ ^

1- Grab - u Maurerarbeit 3480 29
II . Ghpserarbeit . . . . 349 01

III Steinhauerarbeit . . . 416 25
IV . Zimmerarbeit . . . . 1091 14
V . Schreinerarbeit . . . 438 40

VI . Schlofserarbeit . . . 267 50
VII Glaserarbeit . . . . 160 36

VIII . Blechnerarbeit . . . 197 09
IX . Anstreicherarbeit . . . 220 15

Summa . . 6620 19
Die Submissions - Angebote auf die

Einzel - oder Gesammtarbeiten sind ver-
schlofsen und mit der nöthigen Auf¬
schrift versehen portofrei längstens bis

Samstag de « 14 . Juni d. I . ,
Mittags 12 Uhr , an den Unterzeich¬
neten einzusenden .

Pläne , Voranschläge und Bedingun¬
gen liegen auf diesseitigem Bureau zur
Einsichtnahme auf .

Offenburg , den 4 . Juni 1890.
Der Großh . Bahnbauinspektor .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage. )
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